
Konventionelle 
Landwirtschaft in der Sackgasse

- kritische Anfragen 
und mögliche Auswege

Vortrag mit anschließender Diskussion

Einladung



Vortrag und Diskussion 

mit 

Univ. Prof. i.R. Dipl. Ing. Dr. Alfred Haiger
Nutztierwissenschafter, BOKU Wien

am 
Donnerstag, 10. Oktober 

ab 19:00 Uhr

Kulturzentrum Leibnitz
Kaspar-Harb-Gasse 2

Referent Univ. Prof. Dr. Alfred Haiger, geb. 1937 als Bauernsohn in Gröbming, war Nutztier-

wissenschafter an der Universität für Bodenkultur in Wien. Zunächst selbst ein Vertreter her- 

kömmlicher agrarwirtschaftlicher Theorien brachte ihn kritisches Denken und Beobachtungs-

gabe nach und nach den Ruf eines „bekehrten Gelehrten“ ein. Politisches Verantwortungsbe-

wußtsein trieb es ihn auch immer wieder hinaus aus dem Elfenbeinturm der reinen Wissenschaft. Österreich-

weit bekannt wurde er als warnender Referent gegen die Entwicklung des EU-Agrarmarktes und die Globali-

sierung durch neoliberale Freihandelsverträge (TTIP, EPA, CETA, MERCOSUR). 

Einige Vorträge von Haiger �nden sich zum Nachhören auch im Internet, 

                                  z.B. unter https://www.youtube.com/watch?v=HPww1D1DY3U 

Die Initiative SteirerInnen gegen Tierfabriken / IST entstand 2013 in der Südsteiermark als Zusammenschluß 

von nahen UmwohnerInnen großer Intensiv-Massentierhaltungen. Zunächst stand die aus diesen Großstallun-

gen emittierten Belastungen des eigenen Wohnumfeldes durch Geruch, Feinstaub und Lärm und die 

Inanspruchnahme von Parteistellungsrechten bei Stall-Neubauprojekten im Vordergrund unserer Aktivitäten. 

Bald weitete sich unser Blickwinkel aber für die größeren Systemzusammenhänge der industrialisierten 

Nutztierhaltung. Heute bearbeiten wir das Thema in der ganzen Bandbreite seiner Voraussetzungen und 

Folgewirkungen: Vom Agrarkapitalismus als Steuerungssystem, über die Auswirkungen auf das Bauernsterben, 

die Biodiversität, den Boden, die Ernährung und Gesundheit, das Grundwasser, die Klimaproblematik bis hin zu 

den Fragen des Tierwohls, der Verhinderung einer globalen Ernährungsgerechtigkeit und der Zerstörung 

dör�icher Strukturen. 

Wir sind ein eingetragener Verein und verstehen uns als Aktionsplattform all jener, die den verhängnisvollen 

ökologischen (naturräumlichen und sozialen) Folgen der modernen Agrarwirtschaft nicht mehr untätig 

zuschauen wollen. Wenn auch sie zu diesen Menschen gehören, ersuchen wir um Kontaktnahme unter  
initiativeist@gmail.com 
Wir arbeiten ehrenamtlich. Aber natürlich brauchen wir für unsere Arbeit auch �nanzielle Unterstützung. Wir 

bitten um Mitgliedsbeiträge und Spenden auf unser Vereinskonto  IBAN: AT70 2081 5000 4284 8044

                                             Wir danken Ihnen für Ihr aktives Engagement!



... mit Unterstützung von


